
„100 Jahre Bärenmarke.
Eine BÄRühmtheit feiert Geburtstag.“

Am 03.04.2012 um 18.00 Uhr würden wir Sie

gerne in den Räumen des Deutschen Verpa-

ckungs-Museums begrüßen, um im kleinen

Kreis und natürlich in Anwesenheit des

„bärühmten“ Bären die Ausstellung über eine

der großen Marken Deutschlands zu eröffnen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bitte senden Sie das separate Antwortformular

bis zum 01.04.2012 per Fax an 0611 - 8410766 

oder per Mail an info@verpackungsmuseum.de

WIR LADEN SIE
HERZLICH EIN
ZUR ERÖFFNUNG
DER AUSSTELLUNG   …

EINLADUNG

mailto: info@verpackungsmuseum.de


Wie alles begann

Die Geschichte der
Marke beginnt im Jahr
1912, als unter dem
Namen „Bären-Marke“
die erste ungezuckerte
Kondensmilch mit 10%-
Fettgehalt in Deutschland
eingeführt wurde.   
Schon früh entdeckte die
Marke den Wert des Roh-
stoffs Alpenmilch für sich
und warb bereits in den
1930er Jahren auf Plaka-
ten mit der Herkunft aus
den Alpen. Mit über 250
Exponaten wird die wer-
behistorische Entwick-
lung der Marke von 1912
bis zur Gegenwart gezeigt.

1912
Erste Kondensmilch-Dose 

1931 Plakat „Aus den Alpen für die Stadt“

Ein Bär schreibt Geschichte

„Bärenmarke“, eine der bekanntesten Marken Deutsch-
lands, für die ein Teddybär mit Milchkanne als sympathi-
scher Markenbotschafter steht, feiert 2012 ihren 100sten
Geburtstag. Anlass genug, um interessante und amüsante
Geschichten aus dem Leben der „Bärühmtheit“ in einer
Sonderausstellung im Deutschen Verpackungs-Museum,
Heidelberg, zu zeigen.

Wussten Sie beispielsweise, was der bekannte Hotelier
César Ritz mit Bärenmarke zu tun hat, warum sich über-
haupt ein Bär um die Milch kümmert, weshalb die teuerste
„Bärenmarke“-Kondensmilch aller Zeiten 35 Billionen
Reichsmark gekostet hat und warum Bärenmarke in Apo-
theken verkauft wurde?



Keine Alterserscheinungen

Gelüftet wird auch das Geheimnis, warum das Aussehen
des Bären in 100 Jahren immer jünger wurde, wie sich der
Bär auf der Verpackung und im Logo im Laufe der Zeit ver-
ändert hat und wie daraus der tapsige, freundlich lächeln-
de Plüschbär wurde, wie man ihn bis heute kennt. 
Die Ausstellung zeigt verschiedene Plüschbären vom ers-
ten Bärenmarke „Steiff“ Bären aus den 1960er Jahren bis
hin zum heutigen Stoffteddy, hergestellt von der Firma
„Nici“. Letzteren kann man auch im Museumsshop kaufen.

1960er Jahre 
„Bärenmarke“ Bär
von „Steiff“

Aktueller 
„Bärenmarke“ Bär von „Nici“

Ein Film-und Fernsehstar

Richtig berühmt wurde die Marke in den 1950er Jahren, als
der „Bärenmarke“-Bär erstmalig auf der Kinoleinwand zu
sehen war, wie er mit seiner Milchkanne über Bergwiesen
stapfte, sich liebevoll um die Kühe kümmerte und den Men-
schen seine gute Alpenmilch brachte. Seitdem hat er in
fast 100 Werbefilmen die Hauptrolle gespielt und Genera-
tionen von Kindern verzaubert.

Auf zwei Bildschirmen zeigt das Museum eine Vielzahl
von alten Schwarz-Weiß-Werbefilmen aus den ganz frühen
Jahren, aber auch Filme aus den Anfängen des Farbfern-
sehens.



Sp
ey

er
er

 S
tra

ss
e

Theodor-
Heuss-
Brücke

N E U E N -
H E I M

H E I L I G E N -
B E R G

K Ö N I G -
S T U H L

Autobahn-
kreuz
Heidelberg

W E S T -
S T A D T

Ernst-Walz-

Brücke

Alte
Brücke

Hauptstr.

BismarckplatzIqbai-Ufer

Bergheimer Str.

Tiergarten

Universität
Klinikum

Karlstor

F.-Ebert-Anlage

M
annheim

er-

Ber
lin

er
str

as
se

 strasse

N E C K A R

Theodor-
Heuss-
Brücke

Ro
hr

ba
ch

er
str

.

3

A656

A 5

Schloss

Plöck

Passage zum
Museum

Hauptstrasse

Neckarstaden

FahrtgasseBismarck-
platz

Friedrich-Ebert-Anlage

Kaufhaus
Galeria-
Kaufhof Sofienstrasse

N E C K A R

N
eugasse

St.Anna

Rhein-Neckar-
Zeitung

Theodor-

Heuss-
Brücke

Europäischer
Hof

Deutsches
Verpackungs-
Museum

SO FINDEN SIE
INS DEUTSCHE
VERPACKUNGS-
MUSEUM

Öffnungszeiten

Mittwoch - Freitag: 13 - 18 Uhr

Samstag / Sonntag / Feiertage: 11 - 18 Uhr

Montag / Dienstag (außer feiertags): geschlossen

Deutsches
Verpackungs-Museum
Hauptstraße 22
(Innenhof)
69117 Heidelberg
Tel. 0 62 21 / 2 13 61
Fax 0 62 21 / 6 58 414
www.verpackungsmuseum.de
info@verpackungsmuseum.de

Ein Bär, der sich
einmischt

Die Ausstellung zum
100sten Markengeburtstag
wirft nicht nur einen Blick
in die bewegte Vergangen-
heit der Marke, sondern
widmet sich auch aktuellen
Themen rund um den Kult-
Bären. Man erfährt z.B.
warum der Bär sein Logo
verlassen und im Frankfur-
ter Maintower Fenster
geputzt hat, ob ein Bär „in
die Luft gehen kann“ und
wie verschiedene Künstler
die berühmte „Bärenmarke“-
Packung umgestaltet haben. Milchpackung zur

„WWF“-Aktion
„Rettet die Bären“

Der „Bärenmarke“ 
Heißluftballon

Der Milch-Schaum im Stil von Salvador Dali


